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©rfdjeint je ®mtner§tag§ utib foftet per ©emefter gr. 5.—, per ^afjr g-r. 10.

3fnfernte 30 <5t§. per einfpattigc ©olonefjeite, bei gröberen Kuftvagen
entfpredjenben Rabatt.

Jtttidi, t»«» 39. |i»U 1930

«IcDrnndit ber 3cit, fie gellt fo fdfjnell fott binnen,
3)od) Orbttuitg lefjrt eua) 3cit gewinnen.

Ban-£broiik.

©aupoUjctltdjc ©ciwitti»
gungcit Der ©taöt ßiiritf)
würben am 23. Quit für foX=

genbe IBauprofeite, teit=

weife unter SSebingungen, er»

teilt : 1. îlfdjmantt & ©cfjetler
für ein .flamin $rofcf)altgaffe 18, 3- 1; 2. .£). @t)t--@fs<

linger für einen 3innenaufbau ©cl)lüffetgaffe 10, 3- 1;
3. 21.--©. norm. Hernie & ©o. für einen Umbau 2lu»

guftinergaffe 17, 3- 1 ; 4. $h- Sßenbling für einen Um»

bau Sweierfirafje 22, 3- 5. 2tuer & ©o. für einen

©djuppem 2lu§ftellung§ftra^e 104, 3- 5,; 6- 31 $0*8
8el)inantt für einen' ©tallanbau unb einen ©puppen
Unioerfitätftrafie 99, 3- 6|- 7. ®r. ißanchaub=be=33otten§
für ein ®ad)jimnter unb »fenfter ©eefelbftraffe 33, 3- 3.

SBoIjnungêbauteit in ïfjaltpil. ®er ©enteinberat
Sfjalmil unterbreitet ber ©emeinbeoerfammlung nom
©onntag, 1. 2luguft, ben Slntrag, e§ feien jur 23e»

fämpfung ber SßoljnungSnot meitere 20 Wohnungen im
Äofienbeirag won flirta 600,000 3r. flit erftellen.

Über ben San eines jmcitcn ipfarrljaufeS in
Siilad) (3^'^) niirb berichtet : 2ltit 21. Wärfl biefeS

$ahre§ mar entgegen bem 2tntrag ber SUrctjenpflege be=

fc^toffen warben, ein neues £>att§ flu bauen. ®araufhitt
würben ißläne befcfjafft unb Sanb erworben; für ein

einfaches 2Bohnl)au§ aber ftetlte fiel) ber 23auprei§ naef»

33oranfcl)lag auf runb 110,000 $r. ®iefe ®atfacf)e unb
bie

_
©tfjwierigfeit ber ©elbbefc^affung bewirften eine

©ittneSänberung : ber im Wärs gefügte 93efchlufi würbe
umgeftofjen uni) ber SUrdjenpflege ber 2luftrag erteilt,
flu prüfen, ob nidfjt ein beftetjenbeâ .&au§ ju laufen fei
ober ob nicl)t ju billigem greife ein neue§ gebaut werben
tönne, baä ben 2lnforberungen entfprecfje.

©tübtifelje öautretiite in Sern. (2lu§ ben ©tabt»
ral§oerl)anblungen). ®ie Ißrojettoorlage oom 31. Wai
1920 für ein Sîanaliîationinetj flroifd)en 93runn
abemftrafje unb ©Ifenauweg würbe genehmigt unb
für bie 2lu§fül)rung beSfelbett ein Krebit oon 66,000 $r.
al§ $apitaloorfcï)uff bewilligt. ®ie oom ©enteinberat
beantragte 2lnfcf)affttng oon 931 eiîabeln unb beren

2lnlauf um ben iprei§ oott 140,000 gr. bei einer ita=

lienifcfjen grow* tourbe ebenfalls bewilligt.
SßicDcrnufbau Der 2lltftaDt ©rlnd) (23ern). ®er

Wiederaufbau ber ant 18. 2luguft 1915 jerftörten Ipâufér»
jeile f)a-t im SUiai feinen 2lnfang genommen unb fd^reitet
laut „23unb" rüftig oorwärtS. 3">ar hanbett e§ fief)

flitttächfl nur um bie nötigen 2lbräumung§arbeiten. ®a§
Unterfangen be§ WauerwertS, foweit basfelbe itod)
brauchbar ift, unb ba§ Unterfellerit ber neu flu erftellen»
ben Käufer. gilt, eine gewaltige Wenge Schutt ab»

juführen, woju bie 2lutontobiIgefellf^aft bem Unternehmen
ein Saftauto jur SSerfügung geftellt hat. ®ie eigentlichen
Waurer» unb bie 3'wmerarbeiten hat bie ©enoffenfehaft
itt ihrer ©eneraloerfantmlung oom 3. 3ttli 1920 oer»

geben, unb jwar bie erftern an bie ©ruppe : Sinbt & ißeter,
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 10.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Auftragen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 29. I«li 1929

Gebraucht der Zeit, sie geht so schnell von hinnen.
Doch Ordnung lehrt euch Zeit gewinnen.

Vzu-Moià
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 23. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Aschmann à Scheller

für ein Kamin Froschallgasse 18, Z. 1; 2. H. Gpr-Eß-
linger für einen Zinnenaufbau Schlüsselgasse 10, Z. 1;
3. A.-G. vorm. Wernle à Co. für einen Umbau Au-
gustinergasse 17, Z. 1. i 4. Th. Wendling für einen Um-
bau Zweierstraße 22, Z. 4; 5. Auer A Co. für einen

Schuppen Ausstellungsstraße 104, Z. 5; 0. R. Hotz-
Lehmann für einen Stallanbau und einen Schuppen
Universitätstraße 99, Z. 6; 7. Dr. Panchaud-de-Bottens
für ein Dachzimmer und -fenster Seefeldstraße 33, Z. 8.

Wohnungsbauten in Thalwil. Der Gemeinderat
Thalwil unterbreitet der Gemeindeversammlung vom
Sonntag, 1. August, den Antrag, es seien zur Be-
kämpfung der Wohnungsnot weitere 20 Wohnungen im
Kostenbetrag von zirka 600,000 Fr. zu erstellen.

Über den Bau eines zweiten Pfarrhauses in
Bülach (Zürich) wird berichtet: Am 21. März dieses

Jahres war entgegen dem Antrag der Kirchenpflege he-

schlössen worden, ein neues Haus zu bauen. Daraufhin
wurden Pläne beschafft und Land erworben; für ein

einfaches Wohnhaus aber stellte sich der Baupreis nach

Voranschlag auf rund 110,000 Fr. Diese Tatsache und
die. Schwierigkeit der Geldbeschaffung bewirkten eine

Sinnesänderung: der im März gesüßte Beschluß wurde
umgestoßen und der Kirchenpflege der Auftrag erteilt,
zu prüfen, ob nicht ein bestehendes Haus zu kaufen sei

oder ob nicht zu billigerm Preise ein neues gebaut werden
könne, das den Anforderungen entspreche.

Städtische Baukredite in Bern. (Aus den Stadt-
ratsverhandlungen). Die Projektvorlage vom 31. Mai
1920 für ein Kanalisationsnetz zwischen Brunn-
adernstraße und Elfenauweg wurde genehmigt und
für die Ausführung desselben ein Kredit von 66,000 Fr.
als Kapitalvorschuß bewilligt. Die vom Gemeinderat
beantragte Anschaffung von Bleikabeln und deren

Ankauf um den Preis von 140,000 Fr. bei einer ita-
lienischen Firma wurde ebenfalls bewilligt.

Wiederaufbau der Altstadt Erlach (Bern). Der
Wiederaufbau der am 18. August 1916 zerstörten Häuser-
zeile hat im Mai seinen Anfang genommen und schreitet
laut „Bund" rüstig vorwärts. Zwar handelt es sich

zunächst nur um die nötigen Abräumungsarbeiten. Das
Unterfangen des Mauerwerks, soweit dasselbe noch

brauchbar ist, und das Unterkellern der neu zu erstellen-
den Häuser. Es gilt, eine gewaltige Menge Schutt ab-

zuführen, wozu die Automobilgesellschaft dem Unternehmen
ein Lastauto zur Verfügung gestellt hat. Die eigentlichen
Maurer- und die Zimmerarbeiten hat die Genossenschaft
in ihrer Generalversammlung vom 3. Juli 1920 ver-
geben, und zwar die erstern an die Gruppe: Lindt à Peter,



SHitftr. fdjtoefs. $attbh) („aJîeiftcrbtatt") SUT. 18

Ribau, Rieberpäufer, ©fcpugg, Käftli, $nS, unb bie lectern
an bie ©ruppe „Qolimont" : Hartmann & Rlarolf, @r»

lac^, und iß. §ämmerli, $nS, ©epri, Sinelz, ülrecp,
©fcpugg, unb 2lbr. ©cpwab, ,®alS. ©ie genannten Un»

ternepmer pabett fid) oertraglicp oerpflicptet, bafur be»

forgt ju fein, bap ber Ropbau bis am 15. Dftober 1920
unter ©acp ift, bamit im SBinter an bem innern SluSbau
gearbeitet werben fann. ©o ift ttun bie befte SluSficpt
oorpanben, bap bie Slltftabt bis im ©ommer 1921 auS
ben oben, päpticpen Ruinen neu erftanben fein roirb.
Rtit bem Vertrieb ber Sotterielofe fann laut Serfügung
ber Regierung ant 1. Sluguft näcpftpin begotttien werben,
©ie Sotterie wirb burcpgefüprt durcp bie „UniomSanf"
in Sern.

©ie Sauten ber ©emeinbetoopnpäufer litt Reuftett»
gut in ©iaruS fcpreiten rüftig oorwärtS. 93ereit§ finb
ipter fieben auf ben 1. Dftober oermietet an Arbeiter,
Seantte unb 9lngefteEte. 9ln ^fntereffenten für bie fünf
nocf) jur Serfügung ftepenben Käufer wirb e§ nicpt
feplen.

5(m tpoftgebäube in Retftal ,(®laruS) wirb ernftg
gearbeitet, 3mmer pöper unb pöper fteigt baS ©ebäube
unb aEgentacp wirb fid) ber ganze Sau unferent Sluge
präfentieren. SiS im £>erbft wirb er unter ©acp unb
3acp fein unb Retftal pat ein fcpöneS, fcptnucfeS ©e=
bäube mepr in feinem Zentrum.

SauliipeS auS ©raunmalb (©laruS). (Korr.) ©er
gropen Racpfrage ttacp 3Riet=©paletS auf Sraunwalb
Recpnung tragenb, gebenft £>err ^abritant Sebie in
Sintpal auf ber Siegenfcpaft ©ranteuboben, wo aitcp baS

©rattb £>ote( fid) befindet, einige {feinere ©palets er»

fteffen ju faffen.

^nnenrenopation DeS ©djulpaufeS RäfelS (©laruS).
(Korr.) ©ie ©cpulgemeinbeoerfammlung RäfelS befdpfop
bie ©infüprung ber SJBafferleitung in baS ©cpulpauS.
©er Koftenooranfcplag beträgt 5000 bis 6000 $r.

SaulidjeS au£ ©djaffpaufen. (9luS ben Serpanb»
hingen beS ©tabtrateS.) ©er ©tabtrat ftimmte "grunb»
fäpiicp einem Sfntrage des SaureferateS betreffend @r»

rid)tung einer neuen .£>eizungS » SInf age int
RtäbcpenfipulpauS ju, ba bie gegenwärtige Sfnfage
ungenügenb ift unb fiep bie erpeblicpen Koften für bie

Serbefferung -beS oerafteten beftepenben ©gftemS nicpt
rechtfertigen würben, ©emäp einer bereits eingeholten
Offerte betragen bie Koften ber neuen Sfnfage 60,000
gtattfen. — ©>er ©tabtrat befepfop grunbfäplicp, auep

im Qapre 1920 bie fpoepbautätigfeit burcp ©uboentionen

ju fördern, fofern bie Sauten ben Sebiitguitgen ent»

fpreepen, unter benen bi§ jept fuboentioniert würbe,
©eut ©ropen ©tabtrat wirb ein diesbezüglicher 9lntrag
unterbreitet werben. — Sin ben ©ropen ©tabtrat wirb
ein Krebitbegepren oon 100,000 $r. geftetlt werben für
bie ©rftefiung ber ©trapen» unb Kanalan»
tagen in ben neuen SBopnquartieren an ber Quellen»
und ©ellftrape, bem Jeffenftieg unb ber Siirgerftrape»
©peerftrape.

SaulidjeS auS RapperSmil (@t. ©äffen). 9Rit ben
Reubauten ber beiben Saugenoffenfcpaften gept eS nun»
mepr rüftig oorwärtS. $n ber ©artenftabt ift einel
ber fünf 3weifamilienpäufer unter ©ad), ein zweites trägt
ben ©acpftupl, zwei finb über ©toefpöpe aufgefüprt unb
eines fepaut bereits auS bent Soben. gür bie zwei Sier»
fantifienpäufer werben bie $imbamente auSgepoben. ©ie
Kolonie ber gemeinnützigen Saugeitoffenföpaft an ber
Kreuzfirape maept ebenfalls erfreutiepe gortfepritte. ©itteS
ber ©ebäube ift bereits mit dem ©aepftupt gefrönt, ein
Zweites wirb einen folepen in furzer 3eit erpalten, ein
drittes fepaut auep fepon aus bem .Soden, wäprend für
bie übrigen noep ntepr unterirbifepe Strbeit geleiftet wirb,
©ie Radpfrage ttaep ben SBopnungen foE fept fiarf fein,
fo bap ipre Soüenbung mit Uttgebuld erwartet wird.

©iflenpcim»Snugenoffenfd)nft ©pur. ©er ©rope
©tabtrat pat mit Rücfficpt auf ben noep immer wäp»
renben SßopnungSmangel einem ©efutp ber ©igenpeint»
Saugenoffenfcpaft, weldpe 20 neue Söopnpäufer errichten
wiU, zu entfpreepen befdpfoffen unb fiep bereit erffärt,
eine ftäbtifepe ©uboention in ber |)öpe oon 7'/2 7o ber
auf 508,000 Jr. oeranfepfagten Saufofteu, gfeidp 75,000
ffranfen auSzuricpten, ferner eine zweite .Çgpotpef non
20 "/o gfeiep 101,600 gr. unb bie ©rfteEung ber @aS»,

SBaffer» unb Sichtleitungen unb einer 3ufaprtSftrape im
Setrage oon 31,000 fÇr. zu übernepmen.

©tc Saugenoffenfdjaft „Sergli" in 2lrfion pat biefer
©age mit bem Sau oon 8 ©infantilienpäufern begonnen,
©urcp ben Sau wirb ein ganz neues ©ebiet erfdjloffen
unb eS war baper burepauS oerftänbli^, bap die lepte
©emeinbeoerfammlung für bie ©rfteEung oon ©aS» unb
SBafferleitung, fowie Kanalifation ben Setrag oon 57,000
^raufen auSfepte.

©te S5opuungSnot im Kanton Reucnburg bauert
an, unb trop ber görberung beS äBopnungSbaueS burcp
bie Sepörben int lepten Qapr beftepen in oielen ©e»
nteinben ernftpafte ©epwierigfeiten, alle ©inwoptter unter»
Zubringen, ©er Kredit oon einer SRilliott, ben ber
©rope Rat am 2. September 1919 bewilligte, erwies
fid) als ungenügenb unb würbe um 304,675 £?r. über»

fepritten, um ben ©rbauern bie ganze SunbeSfuboention
Zufommen zu laffen. 9luperbem würben 151,000 $r.
ausgegeben, um in ©pauf=be=3onbS unb Reuenburg bie

öffentii^en Arbeiten z« unterftüpen, bie zur Sefcpäfti»
gung ber 9lrbeitSlofen unternommen würben, ©er Re»

gierungSrat fap fid) beSpalb gezwungen, oont ©ropen
Rat einen RacptragSfrebit oon 455,675 $r. zu oer»
langen, ©ie Regierung erfuepte u. a. um eineu fpezieüeu
Kredit oon 125,000 f£r., um einer Slttzapl oon ^ßrioaten
unb ©efeEfcpaften, bie beabfieptigen, SBopnpäufer zu
bauen, unb die bei ipren Unternepnten auf die Unter»

ftüpung ber 9lEgemeinpeit reepnen, fantonale £>ilfe ge»

wäpren zu fönnen. ©iefe Kredite würben optte 2Biber»
fpruep bewiEigt.

.7t Jllustr. schweiz. Handw Zeitung („Meisterblatt") Nr. l«

llîidau, Niederhäuser, Tschugg, Kästli, Ins, und die letztern
an die Gruppe „Jolimont": Hartmann à Marolf, Er-
lach, I. und P. Hämmerli, Ins, Gehri, Vinelz, Ulrech,
Tschugg, und Abr. Schwab, .Gals. Die genannten Un-
ternehmer haben sich vertraglich verpflichtet, dafür be-

sorgt zu sein, daß der Rohbau bis am 15. Oktober 1920
unter Dach ist, damit im Winter an dem innern Ausbau
gearbeitet werden kann. So ist nun die beste Aussicht
vorhanden, daß die Altstadt bis im Sommer 1921 aus
den öden, häßlichen Ruinen neu erstanden sein wird.
Mit dem Vertrieb der Lotterielose kann laut Verfügung
der Regierung am 1. August nächsthin begonnen werden.
Die Lotterie wird durchgeführt durch die „Union-Bank"
in Bern.

Die Bauten der Gemeindewohnhäuser im Neusten-
gut in Glarus schreiten rüstig vorwärts. Bereits sind
ihrer sieben auf den 1. Oktober vermietet an Arbeiter,
Beamte und Angestellte. An Interessenten für die fünf
noch zur Verfügung stehenden Häuser wird es nicht
fehlen.

Am Postgebäude in Netstal flGlarus) wird emsig
gearbeitet. Immer höher und höher steigt das Gebäude
und allgemach wird sich der ganze Bau unserem Auge
präsentieren. Bis im Herbst wird er unter Dach und
Fach sein und Netstal hat ein schönes, schmuckes Ge-
bäude mehr in seinem Zentrum.

Bauliches aus Braunwald (Glarus). (Korr.) Der
großen Nachfrage nach Miet-Chalets auf Braunwald
Rechnung tragend, gedenkt Herr Fabrikant Bebie in
Linthal auf der Liegenschaft Granteichoden, wo auch das
Grand Hotel sich befindet, einige kleinere Chalets er-
stellen zu lassen.

Jnnenrenovation des Schulhauses Näfels (Glarus).
(Korr.) Die Schulgemeindeversammlung Näfels beschloß
die Einführung der Wasserleitung in das Schulhaus.
Der Kostenvoranschlag beträgt 5000 bis 0000 Fr.

Bauliches aus Schasfhausen. (Aus den VerHand-
lungen des Stadtrates.) Der Stadtrat stimmte "gründ-
sätzlich einem Antrage des Baureferates betreffend Er-
richtung einer neuen H eizungs - Anlag e im
Mädchen schulhaus zu, da die gegenwärtige Anlage
ungenügend ist und sich die erheblichen Kosten für die

Verbesserung des veralteten bestehenden Systems nicht
rechtfertigen würden. Gemäß einer bereits eingeholten
Offerte betragen die Kosten der neuen Anlage 60,000
Franken. — Der Stadtrat beschloß grundsätzlich, auch
im Jahre 1920 die Hochbautätigkeit durch Subventionen
zu fördern, sofern die Bauten den Bedingungen ent-

sprechen, unter denen bis jetzt subventioniert wurde.
Dem Großen Stadtrat wird ein diesbezüglicher Antrag
unterbreitet werden. — An den Großen Stadtrat wird
ein Kreditbegehren von 100,000 Fr. gestellt werden für
die Erstellung der Straßen- und Kanalan-
lagen in den neuen Wohnquartieren an der Quellen-
und Tellstraße, dem Felsenstieg und der Bürgerstraße-
Speerstraße.

Bauliches aus Napperswil (St. Gallen). Mit den
Neubauten der beiden Baugenossenschaften geht es nun-
mehr rüstig vorwärts. In der Gartenstadt ist eines
der fünf Zweifamilienhäuser unter Dach, ein zweites trägt
den Dachstuhl, zwei sind über Stockhöhe aufgeführt und
eines schaut bereits aus dem Boden. Für die zwei Vier-
familienhäuser werden die Fundamente ausgehoben. Die
Kolonie der gemeinnützigen Baugenossenschaft an der
Kreuzstraße macht ebenfalls erfreuliche Fortschritte. Eines
der Gebäude ist bereits mit dem Dachstuhl gekrönt, ein
zweites wird einen solchen in kurzer Zeit erhalten, ein
drittes schaut auch schon aus dem.Boden, während für
die übrigen noch mehr unterirdische Arbeit geleistet wird.
Die Nachfrage nach den Wohnungen soll sehr stark sein,
so daß ihre Vollendung mit Ungeduld erwartet wird.

Eigenheim-Baugenossenschaft Chur. Der Große
Stadtrat hat mit Rücksicht auf den noch immer wäh-
renden Wohnungsmangel einem Gesuch der Eigenheim-
Baugenoffenschaft, welche 20 neue Wohnhäuser errichten
will, zu entsprechen beschlossen und sich bereit erklärt,
eine städtische Subvention in der Höhe von 7Vs°/o der
auf 508,000 Fr. veranschlagten Baukosten, gleich 75,000
Franken auszurichten, ferner eine zweite Hypothek von
20°/o gleich 101,000 Fr. und die Erstellung der Gas-,
Wasser- und Lichtleitungen und einer Zufahrtsstraße im
Betrage von 31,000 Fr. zu übernehmen.

Die Baugenossenschaft „Bergli" in Arbon hat dieser
Tage mit dein Bau von 8 Einfamilienhäusern begonnen.
Durch den Bau wird ein ganz neues Gebiet erschlossen
und es war daher durchaus verständlich, daß die letzte
Gemeindeversammlung für die Erstellung von Gas- und
Wasserleitung, sowie Kanalisation den Betrag von 57,000
Franken aussetzte.

Die Wohnungsnot im Kanton Neuenburg dauert
an, und trotz der Förderung des Wohnungsbaues durch
die Behörden im letzten Jahr bestehen in vielen Ge-
meinden ernsthafte Schwierigkeiten, alle Einwohner unter-
zubringen. Der Kredit von einer Million, den der
Große Rat am 2. September 1919 bewilligte, erwies
sich als ungenügend und wurde um 304,675 Fr. über-
schritten, um den Erbauern die ganze Bundessubvention
zukommen zu lassen. Außerdem wurden 151,000 Fr.
ausgegeben, um in Chaux-de-Fonds und Neuenburg die

öffentlichen Arbeiten zu unterstützen, die zur Beschäfti-
gung der Arbeitslosen unternommen wurden. Der Re-
gierungsrat sah sich deshalb gezwungen, vom Großen
Rat einen Nachtragskredit von 455,675 Fr. zu ver-
langen. Die Regierung ersuchte u. a. um einen speziellen
Kredit von 125,000 Fr., um einer Anzahl von Privaten
und Gesellschaften, die beabsichtigen, Wohnhäuser zu
bauen, und die bei ihren Unternehmen auf die Unter-
stützung der Allgemeinheit rechnen, kantonale Hilfe ge-
währen zu können. Diese Kredite wurden ohne Wider-
spruch bewilligt.
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